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[1644 n . März 17 . ] A
SCHREIBEN [VON BEAT II . ZURLAUBEN AN DEN FRANZ. AMBASSADORENJAC¬

QUES LE FEVRE DE CAUMARTIN]

"Mes Seigneurs et Supérieurs [Ammann und Rat von Stadt und Amt Zug ] ayants

entendu le contenu de la Vostre l ' ont prins au sens Verbal . . . & Veu qu ' entre
7

les neuf Cantons [ ZH3BE3 UR3ZG3 GL3BS 3FR3S0 3SH und als 10 . 1 AR] 3 Lesquels au

lieu d ' envoyer [ une députation ] en franoe 3 s ' ,es toient contentés ~~a la St.

Jean [ Jahrrechnungstagsatzung vom Jahre 1643 ] passé a Baden : d ' escrire au

Roy [ Ludwig XIV. ] Le nostre est comprins et puisque" die erwähnten VIII

Orte ihre Pensionen bereits ausbezahlt erhalten hätten , finde
man es hier in Zug überaus stossend , dass sie als einziger Ort
noch stets auf der Warteliste stünden . Die Tatsache , dass vor
kurzem Resolutionen gefasst worden seien , obige Gesandtschaft
doch noch zur Ausführung zu bringen , könne - "car [c 'J est sans
effect" - als Entschuldigung hiefür ' nicht akzeptiert werden.

" [ Car ] personne ne s ' imaginera que lesdicts Cantons qui ont déjà receu leurs

pendons n ' ayent plus la liberté d ' envoyer en France quand bon leur Semblera 3

on aura tant moindre Subiect de se formaliser . "

Persönlich würde er es sehr begrüssen , wenn er sich dazu ent-
schliessen könnte , Zug die Pensionen bis spätestens Ende April
auszuzahlen . Da nämlich am 1 . Mai die Landsgemeinde abgehalten
werde , könnte eine vorherige Ausschüttung der genannten Gelder



für Frankreich nur von Vorteil sein.

Auf der Tagsatzung in Luzern hätten die IV Orte [V ausgenommen
UR] in der Angelegenheit von [Johann Heinrich ] Zumbrunnen [ Zum¬
brunnenhandel ] ein Schreiben an [ Landammann und Rat von ] Uri be¬
schlossen .

1) LUj SZj UW und AI traten für eine Gesandtschaft ein.

Konzept , in franz . Sprache
AH 36, 187V
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